
nichttragenden Stock entnommene Setzholz liefert ſelbſt wenn die
Vermehrung beſtmöglichſt behandelt wird einen Stock dem die
Eigenart des Mutterſtockes wenn auch nicht immer ganz ſo doch
zum größten Teil noch anhaftet Es iſt daher rationell reich
tragende Stöcke des Weinbergbeſtandes durch Zeichen kenntlich zu
machen und nur von dieſen Setzholz zu nehmen

Ein ſchnell wirkender und anhaltender Dünger für Weinſtöcke
iſt zirka 1 Scheffel Kuh Schaf oder auch Schweinemiſt in ein
Faß getan und zirka dreimal ſo viel Waſſer als der Dünger be
trägt darüber geſchüttet zu dieſer Maſſe noch 3 Liter Kalk und
etwas Rindsblut getan einige Male ordentlich umgerührt und un
gefähr 14 Tage ſtehen lafſen bevor ſie gebraucht wird

GBeſundheitspflege
Die Heilung der Herzangſt Das Leiden das unter dem

Namen der Herzangſt oder Angina pectoris bekannt iſt iſt ſowohl
für den Kranken höchſt bedenklich als für die mit ſeiner Pflege

eſchäftigte Umgebung äußerſt erſchreckend Nicht immer ſteht die
Gefahr im Verhältnis zu den äußeren Erſcheinungen des Leidens
wie denn auch recht verſchiedene Urſachen für das Auftreten der
Herzangſt genannt werden können Am ſchwerſten ſind die Fälle
durch eine Erkrankung der Kranzarterie etwas milder bei einer
ſolchen der Aorta oder bei Herzmuskelentzündung Ferner können
Anfälle von Herzangſt bedingt werden durch Nierenentzündung
durch Luftſchlucken und im Gefolge von Fettleibigkeit Die Herz
angſt kündigt ſich an durch Schmerzen beim Gehen oder bei
anderen Anſtrengungen Ein bloßes Verſagen des Herzmuskels
führt noch nicht immer zu Herzangſt woraus hervorgeht daß auch
die Nerven in beſtimmter Weiſe dabei beteiligt ſein müſſen Dr
Fießinger hat vor der Akademie der Medizin in Paris die Be
handlung des Leidens eingehend J und drei Mittel an
gegeben Das erſte beſteht in der Verabreichung von Morphium
oder ſalpetrigſauren Verbindungen das weilt in langer Bett
ruhe das dritte in einer beſonderen Art der Ernährung die auf
kleine und häufige Mahlzeiten eingerichtet werden muß ſo daß
der Kranke alle zwei Stunden alſo etwa ſiebenmal am Tag eine
Speiſe zu ſich nimmt Dadurch wird eine Ausdehnung des
Magens vermieden der bei der der Herzangſt zweifel
los ein großer Anteil zuzuſchreiben iſt Gewöhnlich tritt bei der
Einleitung einer derartigen Behandlung eine ſofortige Beſſerung
ein Nur bei den Fällen in denen eine ſyphilitiſche Erkrankung
der rer vorliegt iſt kein Nutzen davon zu erwarten
Auch Jodkali wird häufig von Vorteil ſein Die Bettruhe muß
ſich nötigenfalls auf 12 bis 2 Monate erſtrecken Bei Herz
muskelentzündung hören die in der Regel mit der
Herzerweiterung auf Eine Beſchleunigung des Pulſes iſt nicht
immer aber zuweilen mit der Krankheit verbunden Die Herz
z infolge von Nierenentzündung iſt durch Ernährung mit

lch und Gemüſe in gleichfalls häufigen und kleinen Mahlzeiten
zu bekämpfen Herzangſt wegen Fettleibigkeit verſchwindet ſtets
wenn das Körpergewicht des Kranken herabgeſetzt wird was am
er pernm durch die Vorſchrift der kleinen Mahlzeiten er
reicht wird

Für die Küche
Silveſter Punſch und Bowlen

Tee Punſch Liter Teeaufſatz 1 10 wird mit 1 Flaſche
Arrak und 1 Fla che gutem Rum gemiſcht Der Miſchung werden
einige Stück Vanille und das Abgeriebene einer Zitrone zugeſetztDer Punſch wird mit 1000 Gr Zucker geſüßt und mit 2 kochen
dem Waſſer verdünnt

Rotwein Punſch 1 Flaſche Rotwein und 2 Teelöffel voll
Zitronenſaft werden bis zum Sieden erhitzt und je nach Geſchmack
mit 250 500 Gr Zucker geſüßt Hiernach werden noch einige
Löffel voll Arrak zugeſetzt und der Punſch mit 35 lochendem
Waſſer verdünnt

Milch Punſch 5 Pfund Zucker werden mit Liter Waſſer
und 1 Liter Milch gelocht Unterdeſſen werden 4 Muskatnüſſe
gerieben und mit 1 Pfund Zucker gemiſcht dieſes zuſammen mit
dem von 10 Zitronen und 2 Liter Rum ziehen laſſen und
ſodann filtriert Beim Servieren wird zur Hälfte kochend heiße
Milch dazugegeben

Königs Punſch 8 Gr Zimt und 1 Stange Vanille läßt man
in einem halben Liter kochendem Waſſer auszieben gließt es
durch ein Tuch in eine Terrine und tut 1 Gr geſtoßenen Zucker
auf den die Schale von 6 Zitronen und 2 Apfelſinen abgerieben
iſt ſowie den ausgepreßten Saft der Gewürze dazu Dann wird
1 Flaſche Rheinwein und nicht ganz 1 Flaſche Arrak dazugegeben
Nach einer balben Stunde wenn alles kalt iſt gießt man 1 Flaſche
Selterswaſſer und eventuell 1 Flaſche Schaumwein hinzu rührt
alles durcheinander und reicht den Punſch zum Trinken

Marlborough Bowle Jn ein Bowlengefäß ießt man
3 Flaſchen Bordeaux 14 Likörglas voll Curacao das gleiche

Quantum Kognak ſowie Shberry Rum Chartreuſe und Mara
ſchmeckt mit Läuterzucker ab fügt noch 3 Streifen friſche

Surkenſchale ſowie etwas Pfefferminz bei läßt gat kalt werden
e durch und vollendet mit 3 Flaſchen Selters und einigen

pfelſinen oder Zitronen oder auch einigen Scheiben Ananas
Zitronen Bowle Man ſchält zwei Zitronen fein ab gießt
Liter kochendes Waſſer darüber und läßt dies auf J ltrönen

erkalten Dann gießt man die Flüſſigkeit durch ein Sieb läßt

500 Gr Zucker in dem Zitronenwaſſer ſich löſen gibt 2 iRheinweln und 1 Flaſche Arrak hinzu und ſtellt die Bowie e
Stunden auf Eis Man fügt darauf 2 Flaſchen Schaumwe
oder halb Schaumwein halb Sauerbrunnen hinzu und ſerviert

die Bowle recht kalt
Rheinwein Bowle 3 Ja Bowlenwein 200 Gr Raffiher ſer 1 Flaſche feinen Aßmannshäuſer oder O

eimer

Punſch Royal Jn eine Bowle tue man Pfund Zu1 Flaſche guten Tee den Saft von 4 Zitronen und er et
der Zucker auflöſt Dann gibt man 1 Flaſche Burgunder

1 Flaſche Arrak 1 Flaſche Rheinwein 1 Fläſchchen Maraschinsund e Flaſche Sekt hinzu und rührt dann alles gut durch
er

Gänſeleber au gratin Man bereitet eine Schweine oder
Kalbfleiſchfarce ſchneidet eine Gänſeleber in r
ſie mit Salz und Pfeffer beſtreicht eine tiefe e mit
Gänſefett legt darauf eine Schicht von Farce eine i
zuletzt wieder Farce legt Speckſcheiben darauf oder i
es mit Gänſefett Man läßt dieſes Gratin bei gelindem
mäßig heißem Ofen gar werden ſchüttet es auf eine ent
ernt Fett und Speckſcheiben und übergießt das Ganze einer
rüffelſauce

Bohnenſalat von Büchſenbohnen Die Bohnen übergiecht manmit heißem Salzwaſſer ſtellt ſie in ein Wenert bis ſie ſind

und läßt ſie dann abtropfen und abkühlen D ans
Oel Eſſig Salz Pfeffer Zwiebel nach Geſchmack Zucker ſowiezwei Eigelb bereitet und zuletzt gehackte Peterſilie über die damit
vermiſchten Bohnen geſtreut

Zitronat Pudding Acht Eibotter rührt man mit 150 Gr t
zu Schaum fügt 125 Gr geſtoßene Mandeln 100 Gr in
geſchnittenen Zitronat und ebenſo viel kandierte Pommeranzen
chale den ſteifen Schnee der acht Eiweiße und 70 Gr l hinzuhin die Maſſe in eine butterbeſtrichene Form kocht den ding

S im Waſſerbade und gibt ihn mit einer Weinſaucz
zu Tiſch

Hauswirtſchaft
t Waſchlederne Handſchuhe zu waſchen Gewöhnliche wa

lederne Handſchuhe waſche man in lauwarmer Seifenb bis
rein ſind Man darf ſie alsdann aber nicht ausringen weil ſie
dadurch hart werden Um ſie wieder wie neu anſehen n machen
legt man die ſauberen Handſchuhe 24 Stunden in ein verſchloſſenes
ſtarken Weingeiſt enthaltendes Gefäß hängt ſie da im
e auf und läßt ſie langſam trocknen

Wie kräuſelt man die glattgewordenen Federn eines Straußen
febernfächers Dies geſchieht auf ſehr einfache Art indem manHolzkohlen in einem Becken glühend macht ſie mit Salz beſtreut

und den Fächer in angemeſſener S darüber hält Die
Glut kräuſelt die Federn doch muß bei dem Verfahren Vorſicht
rer Perben damit der Fächer durch Anſengen nicht ver

rben wird

Kleine Mitteilungen
Um Marwmorplatten ſchön weiß zu erhalten genügt das ge

wöhnliche Abwaſchen nicht von Zeit zu Zeit muß man dieſelben
mit einem in Petroleum getränkten Lappen abreiben Sind einige
Flecke ſehr hartnäckig ſo laſſe man auf dieſen etwas Petroleum
kurze Zeit ſtehen und reibe dann erſt kräftig Jedoch hüte man ſich
dies zu lange und zu oft zu tun damit die Platte nicht an iffenwird Aus t Grunde nehme man zur Reinigun en nur
Lappen nie aber eine Bürſte wie dies leider oft geſchieht Die
Bürſte nimmt mit der Zeit allen Glanz von der Platte und macht
dieſelbe rauh Nach jeder Reinigung mit Petroleum waſche man
mit klarem Waſſer nach und trockne dann den Marmor gut wieder
ab Unſere ſtets ſo behandelten Platten auf Waſchtiſchen ſind nach
langem Gebrauch noch wie neu

Poliertes Eiſen Stahl uſw zu reinigen 40 Gramm Zinn
aſche 9 Gramm präpariertes gebranntes Hirſchhorn und Gr
90prozentiger Alkohol werden gut miteinander vermiſcht auf
weiches Leder aufgetragen und die betreffenden Gegenſtände damit
abgerieben

Lackglanz auf Gummiſchuhen wieder herzuſtellen Zunächſt
löſt man in 100 Teilen Weingeiſt 1 Teil Kampfer und 16 Teile
Harz und gibt dann 4 Teile venetianiſchen Terpentin hinzu
Andererſeits werden 2 Teile beſten Aſphalts in 4 Teilen Terpentin
öl aufgelöſt ſowie 1 Teil Zucker in der genügenden Menge Waſſer
Dieſe 2 Löſungen vereinigt man und läßt das Ganze einen Tag
in der Wärme ſtehen Soll dieſer Lack verwendet werden ſo er
wärmt man ihn und trägt ihn mit einem weichen Pinſel auf die
Gummiſchuhe auf nachdem dieſelben vorher von allem Schmutz be
freit und mit Spiritus abgerieben ſind

Geätzte Meſſinggegenſtände Um geähte Meſſinggegenſtände
zu ſchützen und ihnen eine recht leuchtende Farbe zu erhalten

es ſich dieſelben mit Goldfirnis zu überſtrei Den
tärkſten Weingeiſt färbt man mit Anilingelb und löſt hierin
Schellack auf Nachdem ſich die Löſung geklärt hat kann man die
Gegenſtände damit überziehen

Dre und Verlag Derlag des General Anxiger für Hals und den Saalkreis Verlag von W Eutſchach Verautreril Redatkteur Konrad Pohl dalle a
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Nr 52 HalleWieſenverbeſſerung und Viehzucht

Von D M in K
Die Wieſe iſt lange lange Jahre dnr ein Stiefkind unſerer

t geweſen und in r vielen Gegenden iſt ſie es auch
heute noch Man glaubt da vielfach genug getan zu haben wenn
da im Herbſt oder im Frühjahr das Jauchefaß einmal über die
Wieſen fährt und übergenng wenn man ein paar Karren Kompoſt
erde darauf fährt Gewiß beides iſt gut aber bei den Anforde
rungen die heute an die deutſche Viehzucht geſtellt werden genügt
es nicht mehr Ein alter Bauernſpruch ſagt Die Wieſe iſt die
Mutter des Ackers Das iſt ja ſicher denn die Wieſe und ſpeziell
die Viehweide iſt älter als der Acker Aber ganz ſicher iſt die
Wieſe die Mutter und die rung der ganzen Viehwirtſchaft
der ganzen Viehzucht Ohne gute Wieſen keine gute Viehzuchtdurch eine gute Weite aber wird die Viehzucht erſt richtig rentabel

Der Beweis iſt ſchnell erbracht Eine gute Weide allein
genügt um im Sommer das Weidevieh gut bei Fleiſch zu erhalten
und zugleich das beſte Milchreſultat zu erzielen Die gute Wieſegibt ſein Vieh alles was wir im Winter durch Zuſatz von Kraft

futtermittel erzielen rig in einfachſter und billigſter Weiſe
Solche Wieſen und Weiden erhalten und behalten wir aber nur

durch gute Düngung und zwar indem wir die Dünger geben
die das Gras zum Wachſen braucht und die auch zugleich für den
Körper und den Knochenbau des Viehes am notwendigſten ſind
Die Knochenweiche und Knochenbrüchigkeit B iſt in erſter Linie
eine Ernährungskrankheit Auf den vielleicht jahrhundertelang
als Weide ausgenützten aber nur ungenügend gedüngten Flächen
wächſt ein kalk und phosphorarmes Futter und dieſes iſt nicht
imſtande dem Vieh das zu geben was es zum Aufbau des Körpers
und des Knochengerüſtes notwendig hat

Die notwendigſten Nährſtoffe für Pflanze und Vieh ſind Stick
ſtoff Phosphorſäure Kali und Kalk Stickſtoff wird nun durch
die übliche Jauchedüngung noch in etwa vermittelt Dazu
kommt noch daß die Klee und Wickenarten Stickſtoffſammler
ſind und dem Boden Stickſtoff zuführen dagegen mangelt es an
den drei anderen Beſtandteilen in den allermeiſten Fällen

Als Phosphorſäuredünger hat ſich nun in erſter Linie das
Thomasmehl oder die Thomasſchlacke bewährt deren Verbrauch
ſich in den letzten Jahren mehr als verdoppelt hat Vor einigen
Jahren war der Vorrat ſo knapp geworden daß man lange im
voraus beſtellen mußte um ſeinen Bedarf zu erhalten Zurzeit
iſt unſere Stahlinduſtrie deren Nebenprodukt das Thomasmehl iſt
glücklicherweiſe ſo beſchäftigt daß alle Nachfrage gedeckt werden
kann Von dieſem Thomasmehl gebe man nach Bedarf pro Hektar

800 Kilo Nach einigen Jahren wenn der Boden ſich etwas
angereichert hat genügen geringere Gaben Die Phosphorſäure
die auf ſolche Weiſe dem Vieh im Futter zugeführt wird wirkt
ganz anders als Futterkalke und ähnliche Notbehelfe Beim
Einkauf ſei man vorſichtig und verlange ſchriftliche Gehalts
garantien Am meiſten gebraucht man 18 Prozent Thomasmehl
dabei halten die Werke 1 Prozent frei das heißt ſie können 17
oder auch 19 Prozent Mehl liefern wird natürlich auch ſo ver
rechnet

Kalidünger ſind Kainit Karnalit Kieſerit uſw die im Gehalt
von 12543 3 X 4 Proz Kali ſchwanken Als Wieſendünger wir
wohl am meiſten in meiner Gegend nur Kainit gebraucht und
zwar in Verbindung mit Thomasmehl Zum leichtern Ausſtreuen
liefern ihn die meiſten Werke heute mit Torfmehl vermiſcht wo
durch die Anwendung ſich erleichtert und ſeine gute Wirkung noch
verſtärkt wird Kainit und Thomasmehl wird in hieſiger Gegend
Ende Januar oder Februar geſtreut und wie der Bauer ſagt ge
ſät Die Wirkungen ſind außerordentlich und gerade für die großen
Milchwirtſchaften des Aachener Jnduſtriegebiets unſchätzbar Ver
ſuche haben ergeben daß ſowohl der Ertrag an Heu als auch der

Ertrag der Weiden ſich z r verdoppelten Es iſt daher auch
wohl kein Landwirt in hieſiger Gegend der dieſe beiden Dünger
auch nur für ein Jahr miſſen möchte und ſind die Verſammlungen
der land wirtſchaftlichen Kaſinos und Bauernvereine auf denen
Thomasmehl und Kainit beſtellt werden ſtets gut beſucht Kar
nalit und Kieſerit werden wegen des geringen Kaligehalts nur da
gebraucht wo Transportkoſten und Arbeitslöhne billig ſind Von
Kainit braucht man gleichfalls 600 800 Kilo pro Hektar

Der Kalk endlich unterſtützt nicht nur die vorgenannten Dünger
Thomasmehl enthält an ſich 50 Proz Kalk ſondern iſt auch ſelbſt

zur Ernährung der Pflanzen und indirekt der Tiere wichtig Er
wird als Kalkaſche oder als Aetzkalk angewandt Aetzkalk iſt teurer
wirkt aber ſchnell und kräftig Kalkaſche wird in größeren Mengen
gegeben und iſt auch da zu empfehlen wo der Transport billig iſt

d ens alle drei Jahre ſoll eine tüchtige Kalkung der Wieſen
erfolgen

Für unſere Landwirtſchaft iſt heute der Entſcheidungstag ge
kommen Sie ſind heute imſtande den Fleiſchbedarf zu 95 Proz
zu decken Dieſe 5 Proz haben eine teilweiſe Oeffnung der Grenzen
herbeigeführt

Es iſt aber ganz e daß unſere Landwirtſchaft auch die
fehlenden 5 Proz noch ſchaffen kann Ja ſie kann von dem Tage
an noch mehr ſchaffen an dem ſie durch z e Düngung den Er
Je n Wieſen hebt Ohne Hebung der Wieſen keine Hebung der
ViehzuchtAlſo alle Hände ans Werk zum Beſten der deutſchen Viehzucht

Denn das iſt ſicher ſobald und ſolange die deutſche Landwirtſchaft
das nötige Fleiſch ſh bleiben die Grenzen geſchloſſen tut ſie es
nicht ſo kann keine Macht die Oeffnung verhindern

Schwindelhafte Grundſtücks und
Hypothekenvermittelung

Jn Hamburg Berlin und anderen Großſtädten ſind in neuerer Zeit
zahlreiche Unternehmungen entſtanden die unter dem Vorgeben Grund
ſtücks und Hypothekenvermittlung zu betreiben erhebliche Gebühren
nicht nur in Form von Vorſchüſſen ſondern auch als Bezahlung für
Inſerate zu erlangen wiſſen Das Unweſen iſt ſo arg geworden daß
auch die Staatsanwaltſchaften ſich bereits mit dem Verfahren dieſer
Firmen befaßt haben und ſelbſt die Zivilgerichte ihnen den Schutz ihres
Schwindelſyſtems verſagt haben Jene Unternehmungen treten unter
Bezeichnungen auf wie Zentralverkaufsbörſe Deutſche Verkaufsbörſe
Zentralvermittlungsſtelle für Grundſtücke und Hypotheken trotz dieſer
verſchiedenen Geſchäftsbezeichnungen gehen ſie aber zum Teil auf den
ſelben Großunternehmer zurück Der Geſchäftsbetrieb geht zumeiſt der
art vor ſich daß die Jnhaber perſönlich oder durch Reiſende die häufig
keineswegs mit der erforderlichen Vorſicht ausgewählt ſind in allen
Teilen Deutſchlands Annoncen über die Grundſtück und Geſchäfts
verkäufe ſowie über Hypotheken ſammeln Die Auftraggeber haben zwei
Scheine einen Verkaufsauftrag und einen Jnſertionsauftrag zu
unterſchreiben Jn dem erſteren wird der Firma der Auftrag erteilt
den Verkauf des Grundſtücks oder des Geſchäfts zu vermitteln Für den
Fall des Sfolges wird eine Proviſion verſprochen Manche Firmen
laſſen ſich auch für den Fall daß der Verkauf ohne ihre Vermittlung
zuſtande kommt erhebliche Beträge zuſichern Jn dem zweiten Schein
wird der Firma der Auftrag erteilt Jnſerate zu veröffentlichen Die
erſten vier Jnſerate ſind um ein beſtimmtes Beiſpiel herauszugreifen zu
bezahlen die weiteren erſcheinen unentgeltlich Text und Größe alſo
auch der Preis des Jnſerates bleiben dem Vertreter der Firma über
laſſen Die Auftraggeber werden zur Unterzeichnung dieſes Scheines
vielfach durch betrügeriſche Angaben der Reiſenden veranlaßt indem
ihnen geſagt wird ſie brauchten nur dann überhaupt etwas zu bezahlen
wenn der Verkauf zuſtande käme oder indem ihnen ein ganz geringer
viel zu niedriger Preis für die Jnſerate genannt wird Derartige Zu
ſicherungen haben nach den Scheinen nur Bedeutung wenn ſie auf dieſen



werden die Beſteller über die Bedeutung des Jnfertionsauftrags
Dunkeln gelaſſen Die Unterzeichnung des Auftr wird als

Nebenſächliches behandelt ſo daß die Auftragg ihn nicht
aber auch wenn ſie ihn durcchleſen verſtehen ſie vielfach die

ngreichen und komplizierten Bedingungen die auf dem Scheine
ſind zumal verſchiedene Worte z B koſtenlos weitere vier

unverändert auf eigene Koſten keine weiteren Koſten jett ge
ſind und daher beſonders in die Augen fallen nicht Auf Grund
ſolchen Auftrags erſcheinen in der Zeitung Jnſerate zu hohen

nicht ſelten ſind 200 bis 300 M für die Annoncen zu bezahlen
Die Inſerate aber ſind für den Auftraggeber völlig wertlos Der Zweck
des Geſchäfts iſt nur die Inſerate zu erhalten An irgendeine erfolg
verſprechende Vermittlungstätigkeit denken die Unternehmer zumeiſt gar
nicht Jhre Zeitungen haben keinen feſten Kundenkreis ſondern werden
unentgeltlich an einzelne Wirtſchaften Privat und Seſchäftsperſonen
verſandt Vielfach werden wohl gar nur die den Auftraggebern zu Kber

T Belegexemplare hergeſtellt und verſandt
ieſes Geſchäftsverfahren muß bislang recht einträglich geweſen ſein

benn in kurzer Zeit haben ſich zahlreiche Unternehmungen dieſer Art ge

T r e de e e ren Bevölkerung auf dem Lande
inen Städten Vertrauen finden und dieſe ö rfi ſe Bevölkerung er

Das Schwindelhafte dieſer Unternehmungen läßt fich aus einzelnen
kaum entnehmen Daher haben auch die Gerichte anfänglich die
in weitgehendem Maße geſchützt und haben ihren Klagen zumeiſt

ſattgegeben Der von dem Beklagten nicht zu beſtreitende Beſtellſchein
ohne weiteres zu ſeiner Verurteilung Die Einwendung er ſei

über die Bedeutung des Unternehmens über die Ausſichten des erteilten
Auſtrags über die erwachſenden Koſten im unklaren gelaſſen oder ge
Wuſcht wurde gegenüber dem Jnhalte des Beſtellſcheines als unerheblich
bezeichnet Die wachſende Zahl der Prozeſſe die immer wiederkehrenden
zumeiſt durchaus übereinſtimmenden Einwendungen der Beklagten und
r Nachbprüfung des Betriebes jener Inſtitute haben aber auch
ie Zivilgerichte dazu geführt ihnen den Schutz zu verſagen Jn Ham

burg beiſpielsweiſe gelingt es jenen Unternehmungen kaum noch einen
Prozeß zu gewinnen Auch einzelne andere Gerichte geben den auf den
Nachweis des Schwindels gerichteten Beweisanträgen ſtatt und ermög
lchen auf dieſe Weiſe die hinreichende Charakteriſierung jener Unter
nehmungen Dieſer Sachlage haben einzelne Unternehmungen bereits

nung getragen indem ſie die Klagen nicht mehr wie bisher am
Sisse ibrer Firma ſondern am Wohnorte des Beſtellers durchführen in
der begründeten Annahme daß die Gerichte namentlich in den kleineren
Hrten weniger Erfahrungen in dieſen Angelegenheiten haben und das
Schwindelſvſtem nicht ſogleich durchſchauen Läßt ſich dech in der Tat

erſt durch die große Zahl von aleichartigen Sachen aus den aus allen
Teilen Deutſchlands einlaufenden gleichlantenden Beſchwerden die Plan
mäßigkeit in dem Schwindelgebaren der Firmen und ihrer Reiſenden
erkennen Dieſer Uriſtand läßt es notwendig erſcheinen daß auch die

Serichte Rechtsanwälle und Rechtsauskunftſtellen in den kleineren
Städten und auf dem Lande jenen Schwindelunternehmungen ihre Auf
merkſamkeit widmen und ſie nach Kräften zu beheben ſuchen

Von den Rechisbehelfen die gegen die Klagen ener Firmen mErfolg geltend gemacht werden kommt vor ſie Srehe des un
erfüllten Vertrages in Betracht denn die Jnſerate ſind wegen ihrer
abſoluten Wertloſigkeit keine Vertragserfüllungen Auf Grund der
Wertloſigkeit der Leiſtungen jener Firmen läßt ſich auch der Vertrag
wegen argliſtiger Täuſchung durch den Geſchäftsunternehmer anfechten
Sielfach liegt auch eine argliſtige Täuſchung durch den Neiſenden vor

Wichtiger noch als die Bekämpfung der Unternehmungen im Zivll
brozeſſe wäre die ſtrafrechtliche Heranziehung der Unternehmer er

Vetriebe Eine Verurteilung ſolcher Unternehmer iſt bislang nicht be
t geworden Bei der großen Gemeinſchädlichkeit dieſer Betriebe

ſollten aber alle Fälle in denen ſtrafbare Handlungen nachweisbar ſind
ne Bedenken zur Strafanzeige gebracht werden S

ter
a

e e

Landtvirtſchaft
Tiefpflügen Erfreulicherweiſe kommt das tieſe Pflügen auch

bei den kleineren Landwirten immer mehr zur Anwendung wäh
rend man früher befürchtete dadurch den toten Boden nach oben
zu bringen Die Hauptſache iſt bei der Beſtellung neben tüchtiger
Düngung die Bodenlockerung und daher treten beim flachen
Eilacn viel eher Mißernten ein weil die Pflanzen in das unteredreich nicht eindringen können um von hier bie Nahrong auf

ehmen Den toten Boden welcher ſich in tieferen Schichten bee kann man in Pflanzennährboden verwandeln wenn man ihn
rch tiefes Pflügen an die Luft bringt

feigt auch die waſſerhaltende Kraft
welche infolge beſſerer Bodenlockerung ihre Wurzeln tiefer ſenken
kann iſt ſowohl gegen Näſſe als Trockenheit widerſtandsfähiger

J I Wie erkennt man die Verfälſchung des Chiliſalpeters Die
Eerfälſchung beſteht meiſt in der Beiwiſchung von Kochſalz Kainit

anderen Salzen und läßt ſich m bloßem Ange nicht ſo leichtmit Beſtimmtheit grr Man toende deshalb wenn man ſich
n der Echtheit des um tenres Geld erſtandenen Chiliſalpeters

Mit dem tieferen Pflügen
des Bodens und eine Pflanze

en will folgendes Mitiel an Man t in einen
nen Löffel eine kleine Menge des zu prüfenden Chilifalpeters
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vermerkt ſind was natürlich ſtets unkerbleibti Jn anderen über ein Kohlenfeuer Iſt der Chiliſalpeier echt ſo iſt er nach fünMiruten ruhig geſchmolzen Iſt er jedoch durhsa abe von got

oder anderen verfälſcht ſo beginnen dieſe über dem Feuer
ſoſert zu ſpri

Kranke Kartoffeln ſoll man niemals auf dem Felde liegen
ſſen Der dieſen Kartoffeln innewohnende Krankheits

erreger wird dadurch in gewaltigen Mengen dem Boden einver
leibt und bewirkt naturgemäß dann beim nächſten Kartoffelbau
eine prozentiſch deſto größere Erkrankung der Ernte Dazu
kommt aber noch daß ſolche liegen bleibende Faulkartoffeln für
alle möglichen tieriſchen Schädlinge wie Engerlinge necken
uſw ein willkomener Unterſchlupf zum Verpuppen oder Ueber
wintern zur Ablage der Eier uſw abgeben Man ſammle des
dalb die kranken Kartoffeln verfüttere den noch brauchbaren Teil
nach vorherigem Dämpfen und vernichte die unbrauchbaren durch
Uebergießen mit Kalk

Die Anfforſtung größerer Flächen mit Kiefern wird am
ſicherſten mit ein oder zweijährigen Pflanzen vorgenommen

ſind unter tunlichſter Schonung des Wurzelſyſtems damit
alle tiefgehenden Wurzeln erhalten bleiben wie folgt aus dem
Kamp auszuheben 10 bis 15 Zentimeter entfernt von der erſten
Pflargzenreihe und parallel mit dieſer wird ein Graben mit mög
lichſt ſenkrechten Wänden gezogen hierauf ſticht man 10 bis 15

e hinter der Pflanzenreihe möglichſt tief um und ſchiebt
ie ganze Erdmaſſe ſamt Pflanzen in den gezogenen Graben der

zweite Arbeiter hält mit einer Hand die Pflanzenbüſchelreihe feſt
und befreit die Wurzeln mit der anderen Hand von der Erde Bei
ungleichmäßiger Entwickelung der Pflänzlinge ſcheide man die
ch ächeren Stücke aus herrſchen in einer Pflanzenreihe dir
chwächeren vor ſo läßt man ſie am beſten noch ein Jahr uvnberührt
im Kamp ſtehen wenn dieſelben auch den verſchulten an Güte nach

ehen Es dürfen nicht mehr Pflanzen ausgehoben werden als
ür den jeweiligen Tagesbedarf nötig ſind damit die entblößten

urzeln nicht unnötigerweiſe und zum Nachteile eines kräftigen
Anwoöchſens der Luft ausgeſetzt bleiben

Entwertung oder Verdünnung der Milch Die Entweriund
geſchieht durch doppeltes Abſahnen beſteht a in mehr oder
weniger Verminderung des Fettgehaltes die Verdünnung burch
Waſſer dieſe iſt ſo gang und gäbe daß ſie 50 bis 60 re aller
Verfälſchungen ansmacht Nur ſelten findet man eine Verſehung
entſohnter oder verdünnter Milch in Stärke Zucker Kreide und
Gips die dan dienen entweder der entfetteten Milch wieder weiß
liche Farbe zu geben oder das Gewicht der verdünnten Milch
wieder zu ſteigern öfter verſucht wird ſchon das Verdecken ſauren
Geſchmackes abgeſtondener Milch durch Zuſatz von dovveltkoblen
ſaurem Natrium Es würde ſich gegen entſahnte verdünnte Milch
iſt immer verwerflich Milch nichts einweden laſſen denn das
Ertſahnen iſt zum Verkanf von Butter und Sohne notwendig wenn
dieſe oder auch nur die teilweiſe entfettete Milch nicht als Voll
milch verkauft ſondern durch die Bezeichnung Mittel oder Mager
milch ſtets ihren Wert in Bezeichnung und Preis angäbe aber
leider gibt es immer genug gewiſſenloſe Händler welche das Publi
kum täuſchen

Haus und Zimmergarten
Einwirkung des Froſtes auf die e kerge des Garten

bodens Auch im Winter wenn anſcheinend die Erde einer toten
Maſſe gleicht bören die Katurkräfte nicht zu wirken auf ja der
Einfluß des Froſtes iſt von ganz hervorragender Bedeutung für
die Beſchaffenheit des Gartenbodens Jm Herbſt häuft ſich die
Feuchtigkeit welche die einzelnen Teilchen des Bodens innig durch
dringt bei Eintritt des Froſtes gefriert dieſe Feuchtigkeit bis zu
mehr oder weniger großer Tiefe Das zu Eis gefrierende Waſſer
verlangt aber bekanntlich einen größeren Raum übt alſo auf alles
was ſeiner Ausdehnung binderlich iſt einen Druck aus der zwar
im Einzelfalle nicht groß ſein mag deſſen Wirkung aber in der
Summe der zahlloſen Druckkräfte die unter der Einwirkung de
Froſtes in Tätigkeit treten zur Geltung kommt Die kleinen undrinſten Bodenteilchen welche die natürlichen Pflanzennährſtoff

quellen ſind werden auf dieſe Weiſe immer von wenem zerſprengt
und dem Eindringen der die Verwitterungsvorgänge beeinfluſſen
den Luftbeſtandteile zugänglich macht Der Froſt ſchließt alſo den
Gartenboden auf Alle Verwiiterungsvorgänge im Boden die ja
7 das fröhliche Gedeihen aller Pflanzen ſo wichtig ſind werden

rch die Kraftäußerungen des Froſtes aufs wirkſamſte gefördert
Den ſo überaus günſtigen Einfluß des Froſtes auf die Er

r des Gartenbodens können wir aber gar mächtig fördern
urch geeignete Bodenbearbeitung Dieſe Bodenbearbeitung ſoll

beſtehen in tiefer Auflockerung der Gartenbeete möglichſt vor dem
Eintritt des Winters oder längſtens vor Einfluß der erſten Hälfte
dieſer Jahreszeit Der Winter ſoll die Gartenbeete in rauher
Furche vorfinden wie ein land wirtſchaftlicher Ausdruck lautet

in Ebenmachen oder gar eine Bearbeitung des umgegrabenen
Landes mit dem Rechen hat daher immer zu unterbleiben

Jm Gemüſegarien ruht alle Arbeit wohl aber kann öfters
flüſſiger Dünger auf das gegrabene Land auf Spargelbeete uſw
gebracht werden as ein geſchlagen Gemüſe in Kellern und
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zuzuſetzen ſind auszupinſeln Nebenbei iſt

Mleten iſt je nach Bedarf zu decken oder zu lüften und oſt zu
xeinigen

Friſches Krant vor dem Faulen zu bewahren Um zur
e e das friſche Kraut ſo lange wie möglich gut zu erhalten

de man die Köpfe am Strunk an und hänge ſie ſo auf daß ſievollſtändig frei ſchweben Ein anderes bewährtes Mittel iſt das

friſche Kraut im Heu oder Stroh zu vergraben
Der WinterThymian erfriert leicht da wo der Schnee bald

pegtaut Jn ſolchen Lagen muß man die Pflanze durch leichtes
ecken mit Reiſig ſchützen Jn ſchwereren Bodenarten wintert

er nicht ſo leicht aus als in ſandigen und in halbſchattigen nicht
leicht als in ſonnigen doch liebt der Thymian mehr einen

nnigen als ſchaitigen und einen mehr trockenen als feuchten
tandort

Gurken Sellerie Blumenkohlbeete uſw erhalten während
des Winters eine ſtarke Düngung mit Abtrittsdünger Fehlt der
ſelbe ſo kann man auch Knochen oder Hornmehl aufſtreuen und
untergraben

Das Answachſen der Gemüſe iſt der ſicherſte Beweis einer
zu warmen Ueberwinterung Ein tägliches Lüften der Räume bei
günſtiger Witterung iſt unerläßlich Selbſt wenn die Außen

Nullpunkt

8 I raſſer wird dann nicht ſo leicht ſchlecht und der Wurzelboden

r nur auf dem Nullpunkt ſteht ſoll man davor nicht
r ckſchrecken Die günſtigſte Neberwinterungstemperatur iſt

Beim Aufſetzen der Hyazinthen auf Gläſer gebe man in
Waſſer etwas Salz ungefähr einen Teelöffel voll Das

wie die jungen Wurzeln der Zwiebeln faulen nicht

Tier und Geflügelzucht
ſt Stete Ueberwachung Wer Tierxzucht treibt und deſſen Obhut

Tiere anvertraut ſind muß täglich jedes einzelne Tier ſeien es
Hühner Tauben Kühe oder Pferde einer ſorgſamen Beſichtigung
unterziehen Niemals verlaſſe er ſich auf gleichaültige gedanken
loſe Dienſtmägde oder Knechte Wie oſt iſt ein Tier bei einer Er
krankung oder Verletzung wenn dieſe rechtzeitig entdeckt wird zu

en Biſt du ſäumig geweſen und dir geht ein wertvolles oderS das beſte Tier verloren ſo wird der Schmerz des BVerluſtes

l ſich Selbſtvorwürfe hinzugefellen ein großer ſein
Kernkleie oder Gerſtenſchrot mit etwas Hafer gekochten

Brot und Milch oder Waſſer zu einem ziemlich ſteifen
ergeſtellt wird von den Kaninchen ſehr gern gefreſſen

r An Hammel und Muttierſchafe kann man größere Mengen
aumwollſaatmehl nicht verfüttern weil dasſelbe bei den

erſteren zur Bildung von Harnſteinen und damit zu gefährlichen
Erkrankungen Veranlaſſung geben und bei den letzieren Ver
Jammungen berbeiführen kann man wird hier zweckmäßig das

mwollſagatmehl durch Erdnußkuchen erſetzen Maſtſchafen darf
ohne Bedenken bis 4 Kilogramm pro Haupt gegeben werden

t Reinhaltung der Futiertröge im Schweineſtall Manch
mal will es trotz guter und reichlicher Fütterung mit den Schweinen
nicht vorwärts Die Urſache iſt nicht ſelten darin zu ſuchen daß
zu unregelmößig gefüttert wird auch darin daß das Futter in
einem zu verdünnien Zuſtand zur Verabreichung kommt Oſft liegtdie Koch wohl aber auch darin daß die Futitertröge nicht ge

einigt werden und daß von einer Futtermahlzeit zur anderen
zuchte Futterüberreſte in den Trögen liegen bleiben Solche

leibſel gehen namentlich während der heißen Jahreszeit
Sönerung und Fäulnis über wodurch dann einmal das

bei der nächſten Futterzeit hinzugegebene Futter unſchmackhaft und
zreiter leicht Krankheiten und Freßunluſt hervorgerufen werden
Deshalb muß daran feſtgehalten werden zwiſchen den einzelnen
ren die Tröge zu reinigen was beſonders notwendig

in der heißen Jahreszeit und in ſolchen Fällen wo das Futter
in vorwiegend wäſſeriger Form gegeben wird
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1 BVerſchleppung von Geflügelkrankheiten Vielfach ſind die
Seflügelbeſitzer ſelbſt Schuld wenn Krankheiten in ihrem Beſtande
einreißen Es ſei nur hier ein großes Uebel erwähnt Wenn z B
ein Huhn das kränklich oder ſchwach war geſchlachtet wird ſo
Serden die inneren Organe einfach auf den Düngerhaufen ge
vworfen damit die anderen Tiere dieſe freſſen können Gerade der
Darm iſt ein Herd von Krankheitskeimen Auf dieſe Weiſe kann
don einem geſchlachteten kranken Huhn die ganze Herde angeſteckt

den Alle Teile von krankhaften Tieren ſollten verbrannt wer
n Noch nicht genug Vorſicht herrſcht in Geflügelhöfen

r Um Kaninchen vom Schnupfen zu befreien ſorge man für
ße warme trockene luftige Stallungen Schutz vor Feuchtig

t Zug Tau und Nachtluft kräftig abwechſlungsreiches
möglichſt gebrühtes oder gekochtes Futter mit mäßigem Salzzuſatz
beſonders Rüben Kartoffeln Hafer und Gerſtenmehl Die Naſen
löcher ſind täglich mit einem Aufguß von 50 Gramm Malvenblüten
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ben Liter Waſſer dem a lIöfte m Moinſig2tee in einem halben Liter Waſſer dem 5 Eßzlöffel guten Weineſſigs
dann noch ein öſteres

iuor u 64 r Büür mr 2rottiieren mit einer nicht zu harten Bürſte zu empfehlen Sehr
T G Mam iſt auch das tägliche Einblaſen von geringen Mengen Bor
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Das Huhn nimmt beim Auslauſe

it ſo iſt nicht ausgeſchloſſen daß Tuberkuloſe vorlag und iſt die
tallung dann in richtiger Weiſe zu reinigen und zu desinfizieren

t Gräufutter iſt den eingeſperrten Hühnern unentbehrlich
eine oße Menge grüner

Pflanzennahrung zu ſich Man olonbt vicht welche ungeheure
Maſſe von Salat man auf einem kleinen Beete zieben kann wenn
dasſelbe ſorgfältig gepflegt wird Man kann den Tieren als Er
atz für mangelndes Grünfutter auch Kartoffelneinige rohe

Die Tiereöhren Runkeln Aepfel oder Rüben hinwerfen
icken dieſe Sachen vor und nach an und haben ſo auch Arbeit Das
ſt wichtig Müßiagang iſt aller Laſter Anfang

dieſe Sachen zu zer
Man tut wohl

leinern und ſie den Hühnern in einem Troge
vor ulegen

völkern zuweilen die
n
C

So ſetzte er denn dem Diebesvolke ganze
Sägeſpänen vor das Fl

Bienenwirtſchaft
Gegen Naubluſt der Bienen Bekanntlich tritt bei Bienex

r ein Nachbarbienenſtöcke zu plündern
m dieſer üblen Eigenſchaft die ein Bienenzüchter an ſeinen
genen Bienen wahrgenommen hatte zu begegnen wendete der
be verſchiedene Mittel Erfolg an Eines endlich a
rbeit dachte er iſt das beſte Heilmittel für böſe Leidenſchaften

ämme von Sand und
Die Schwärmer bekamen Arbeitugloch

über Hals und Kopf und vergaßen dabei die böſen Geläüſte

w

den Bau

Die Strohkörbe welche nicht ansgebant ſind können dadurch
ar r r werden daß man ein ſtarkes Papier unter

chiebt und dann den leeren Ranm darunter mit Moos
uſw ausfüllt

Eine neue Bieuenzucht Da die Bienen in den Ländern
Mitteleuropas in den lehten Jahren mehr als zuvor durch Krank
beiten namentlich dur
zu leiden haben iſt ein engliſcher
ri

ie nach der Jnſel Wight benannte Seuche
üchter wie die Times be

chten darauf verfallen eine Drohne aus Cypern mit einer
Bienenkönigin aus Jtalien zu paaren und hat daraus angeblich
ei

m
anfällig für Krankheiten

Ein Stock hat in dieſem Jahre
Honig ergeben Dabei ſind die Bienen weniger

und haben einen unſchädlichen

ne vorzügliche Raſſe erhalten
ehr als 2900 Pfund

Stachel

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Das Verbeißen gewiſſer Holzarten Durch Verbeißen wer

den im Walde hauptſächlich der Hirſch und das Reh ſchädlich wo
ſie zahlreich vorkommen da ſind einzelne Holzarten wie Weiß
la nne Forchen Eichen uſw öfters nur ſchwer oder gar nicht auf
zubringen namentlich auf Sommerſeiten wo ſich das Wild im

B

w

Winter gern aufhält und aus Not oder Spielerei ans Holz geht
eide Tierarten entrinden auch junge Stangen mittels Fegen
obei ſie den Baſt die behaerte Haut des jungen Geweihes

zu beſeitigen ſuchen der Hirſch ſchält noch außerdem am liebſten
di
m
be

dann das
ge

e Eſche und die Fichte im Stangenholzalter Das beſte Gegen
ittel iſt die Kugel doch kann man öfters dem Schaden dadurch
gegnen daß man die Verjüngungen möglichſt dunkel hält weil

junge Holz nicht ſo üppig wächſt und weniger gern an
gangen wird oder daß man die Schläge groß macht weil ſich

dann der Schaden mehr verteilt Fütterung im Winter Aufſtellen
von Wächtern Umzäununge
Mittel welche entweder weniger

en blindes Schießen uſw ſind alles
r ſicher oder zu koſtſpielig ſind

Weinban nud Kellerwirtſchaft
Die Vermehrung durch Rebholz Hierzu werden einjährige

eben in der Länge von 45 50 Hentimeter geſchnitten nach ſorg
fältiger Reinigung aller Ranken entweder im Keller oder im freien
Grunde gut eingeſchlagen überwintert Jm Frühjahr werden die
Reblinge ſortiert damit nur ſolches Holz zur Vermehrung zur Ver
wendung komrrt welches vollſtändige Holzreiſe beſißt Die Reben
werden gleichzeitig in Klaſſen geordnet ſodaß die 1 Klaſſe eine
Dicke von 6 Millimeter aufwärts die 2 von 3 bis 6 Millimeter
hat Jn die 3 Klaſſe werden minderwertige Abfälle welche unter
3 Millimeter Dicke haben rangiert Die 1 Klaſſe beſitzt Ver

lungsſtärke die 2 Klaſſe kann im Monat Mai Juni grün ver
edelt werden während die 3 Klaſſe ein Jahr in der Schule ſtehen
muß um Veredlungsſtärke zu erlangen

Die Verwachſnungsprobe Um eine veredelte Wurzelrebe auf
ihre tadelloſe Verwachſung zu prüfen nimmt man das Wurzelende
in die linke den veredelten Teil in die rechte Hand und biegt die
Rebe zuerſt auf und abwärts Die meiſten Reben halten dies gut

18 Der zweite Griff iſt der daß man das Wurzelende nach ein

K
de

9

iſt
wachſene Reben ſtoße man
geben einen gleichmäßigen

irts gegen den Körper zu das Veredelte nach auswärts alſo vom
rper weg zu drehen beginnt Wenn die Rebe dies aushält ohne
die Veredlung abſpringt ſo kann man die Rebe beruhigt in den

eingarten ſetzen Eine richtige und gute Auswahl der Veredlungen
die Grundlage eines gleichmäßigen Sahes Kranke ſchlecht ver

unbedingt aus Nur geſunde Reben
viel verſprechenden Weingrten

Reichtragende Stöcke werden behufs Entnahme von Se
beſten ausgezeichnet Das von einem wenigtragenden
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